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ANDREAS MOREL:

DER GEDECKTE

TISCH.

ZUR GESCHICHTE

DER TAFELKULTUR.

CHRONOS-VERLAG

ZÜRICH. 2001.

78,- FR.

TAFELFREUDEN
Weihnachten steht vor der Tür und was wäre ein Fest, ohne ge-

seiliges Beisammensein um einen festlichen, reichlich gedeck-

ten Tisch? Und da meist Frauen den Tisch herrichten, darf der

''gedeckte Tisch" zu dieser Jahreszeit für einmal Eingang in eine

kritische Frauenzeitung finden.

Die Luzerner Firma Buchecker AG, welche seit hundert Jahren

die Gastronomie mit Tafelgerät beliefert, wollte sich ein ganz
besonderes Geburtstagsgeschenk machen und bat um die Mit-
hilfe von Marianne Flüeler vom Schweizerischen Landesmu-

seum Zürich. Das Ergebnis darf sich sehen lassen.

Unter der Federführung des Kunsthistorikers Andreas Morel

entstand ein Gemeinschaftswerk, in dem ausgewiesene Fach-

leute erschöpfend über alle Aspekte rund um den Tisch Aus-

kunft geben, vom edlen Tischtuch über den Weinkrug bis zum

Zahnstocher, vom höfischen Mahl bis zum Picknick.

Dokumentiert wird die Entwicklung der Esskultur im wahrsten

Sinne während Jahrtausenden, selbst die "Nouvelle Cuisine"

der 70erjahre fand Eingang in die Geschichte. Nach der Lektüre

wissen wir nicht nur, seit wann die Menschheit mit Gabeln isst,

welche Benimm-Regeln wann galten, sondern kennen auch

den Unterschied zwischen einem russischen und einem franzö-

sischen Service. Zurückhaltende klösterliche Tischkultur ist das

eine, diplomatisches - mehr oder weniger völkerverbindendes

Essen - das andere: Der Tisch anlässlich des Besuches von

Kaiser Wilhelm II, im Zürcher Hotel Baur au Lac wirkt genau so

protzig, wie uns Heutigen die Epoche vorkommt. Im Vergleich

dazu nimmt sich die Tafel im Landsitz Lohn für den Thronfol-

ger Prinz Charles (2.11.2000) wahrhaft schlicht aus. Rund um
die gedeckte Tafel lässt sich eine ganze Kulturgeschichte er-

zählen.

Das Buch ist ausserordentlich sorgfältig illustriert. Wenn immer

möglich hielt man sich Schweizer Beispiele. Ein Lese- und ein

Schauvergnügen.
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